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Jä w Ueberraschend schnell
verschwinden

ungs Müdigkeit und

Schmerzen
FUSS

ELENIUiUTEP

in den Fü6en und Deinen durch Tragen
der Original Jung's Fußgelenkhalter.
Sie bringen das Fußgelenk wieder in
die' normale Lage zurück und stärken
die Fuemuskeln durch leichte Massage
beim Gehen. Angenehm und leicht im

Tragen. Erfolg garantiert. Erhältl. in Schuh- und Sanitäts-
geschäften und bei Pédicures oder direkt, mit Angabe
der Schuhnummer, von d. Gen.-Verfretung, Bergstr. 1 61

Zürich 7. Verlangen Sie die illustrierte Gratisbroschüre.

Nicht Milliardär sein, aber,
wie er, bis ins hohe Alter
rüstig sein, das können Sie.
Aber denken Sie daran:

Dose à 6oo gr
Fr. 3.50

iomcilz
DIE GUTEN MÖBEL VON

(TjoEBEL
FINKBOHNER

ZÜRICH
JOSEF STRASSE 101/06/08 Tram 4 und 12

Der rote Vamp
Bogumil hatte es wiederholt gelesen,

gehört und sogar in einem alten
deutschen Reim bestätigt vorgefunden:

«Zu des Mannes grössten Gefahren
Zählen die Frauen mit roten Haaren.»
Die Rothaarige war der sprichwörtliche

Vamp, die leibhaftige Teufelin.
Aus ihrem grellen Reich kamen die

grossen Kurtisanen, die berüchtigten
Messalinen, die gefährlichen
Liebeskünstlerinnen, die lächelnd die maskuline

Welt aus den Angeln hoben. Sie

waren des Teufels Höllenfutter, womit
er den Seelenfang en gros betrieb, die
unersättlichen Geschöpfe des Lasters,
die geborene Sünde.

Direkt aus dem feurigen Höllenkessel

herausgefischt, wurden sie auf die
Erde nur beurlaubt, um den Männern
einzuheizen.

Von ihnen hiess es im Volksmund:
Ihre glatte Haut gleicht dem weiss-

glühenden Eisen und riecht in Nächten,
in denen die Hexen zum Blocksberg
fahren, nach Pech und Schwefel. Wenn
man sie nackt und bloss den Winden
preisgibt, sind sie wie brennende Fak-
keln anzusehen, die zu orgiastischen
Szenen leuchten. Ihre Liebe ist ein
Rausch in Purpur, ihr sex appeal macht

toll, nur sie verstehen es, jene versengenden

Küsse zu geben, die die Kehle
austrocknen und im Genuss verdursten
lassen. Solcher Zauber ging der

Ueberlieferung nach von den Roten aus.

In Bogumils Hinterhirn setzte sich
nach dem Gehörten der Wunsch nach
einer Roten fest.

Und eines Tages stiess er auf eine
Frau, die stach so verwirrend kupfern
von allen Hintergründen ab, wie sie
kein Maler tizianfarbener hinklecksen
konnte.

Bogumil scheute vor keinem Mittel
zurück, sie zu erobern. Aber sein roter
Traum wollte sich nicht berauschend
erfüllen. Nach kurzer Zeit schien er von
ihm geheilt.

«Ach,» seufzte er, «so ein Mumpitz
mit den Roten. Nichts wie literarischer

Bluff. Ich möchte nur wissen, wer den
Unsinn vorgebetet hat? Ich kann nur
soviel sagen von meiner Flamme: Es
ist kein Atom Vamp in ihr, sie gleicht
keiner brennenden Fackel, die die Nacht
zum Bacchanal erhellt, sie ist weder
raffiniert, noch dämonisch, sie ist .»

«Na, was noch?»
«Ach was, nicht mal rot ist sie!»

Heinz Scharpf

BETRACHTUNG ZU DEM THEMA
«GIRL».

Der Artikel «Das Girl» ist glänzend.
Man sieht es vor sich, wie es leibt und
lebt, wie es den Bogen über den Augen
höher pinselt, etwas von «geistiger
Einstellung» von einer neuen Puderfarbennuance

und einem Sexual-Komplex
spricht. Es spricht über jedes Thema,
aber über jedes nur eine Minute, denn
weiter reicht das Schlagwortmaterial
nicht. Also das stimmt wirklich. Aaber,
lieber Freund, wer hat das Girl gezüchtet?

Der Mann! Zeig mir bitte mal den

Mann, der in der Frau Kameradin,
Mitarbeiterin sucht! Ich habe noch keinen,
in Freiheit dressiert, gesehen. Der Mann

will das gar nicht, er hat Angst, seine
durch Jahrhunderte erworbene
Oberherrschaft zu verlieren. Und doch denkt
die Frau von heute nicht im
Entferntesten daran, diese Herrschaft an

sich zu reissen. Sie möchte bloss Freundin

sein, mitfühlende, mitarbeitende
Kameradin, nicht aber der willenlose
Besitztum eines Herrschers. Wo aber ist
der Mann, der wirklich gewillt ist, einer
Kameradin offen und ehrlich die Hand

zu reichen. Es wird so lächerlich viel
geschrieben und gesprochen über dies

Thema, alle halbwegs gescheiten Männer

behaupten, dass sie gewillt sind,

eine Ehe nach den modernen
Anforderungen zu führen und eines Tages
heiraten sie ein hübsches, blödes Girl,
weil das so bequem dumm ist, so

bequem harmlos ist und so bequem
oberflächliches Zeug schwatzt. Der Mann
züchtet das Girl; zum Mann wie er jetzt
ist, ist das Girl das einzig würdige Pen-

Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben
Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in
zwei Tagen. Preisliste und Auskunfterteilung gratis. Adresse Für Postsendungen:

Grofje Färberei Murten A.G., Murten
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in àen küben unä keinen àurck trogen
cier Original tung'8 fukgvlenknslter.
öle bringen àas kubgelenk wieàer in
àie normal? bsge nurück unà stärken
àie kubmuskeln àurcb leicbte Massage
beim Leben, ^ngenekm unà leicbt Im

tragen, krkolg garantiert, t-rköltl. in 5cbuk- unà Zsnitäts-
gescristten unà bei ?èàicures oàer àirekt, rnit Angabe
àerZctiuknummer, vonà.tHen.-Vertretung, kergstr.ltil,
liiric-b 7. Verlangen 5ie àie illustrierte Qrstisbroscbürs.

trient ^Vlillisràâr sein, sder,
wis si-, dis iris Irons ^Iter
rüstig ssin^ äas können 8ie.
^bsr ànlisn 8is 6ârgn:
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Der rote Vamp
Logumil batte es wleàerbolt gelesen.

gebort unà sogsr in einem slten àeut-
scben keim bestätigt vorgekunàern

«?u àes l^lsnnes grössten Leksbren
^sblsn àie brauen mit roten llssren.»
Oie Lotkssrige wsr àer spricbwört-

licbe Vsmp, àie leibbsktige Leukelin.
^us ibrem grellen lìeicb ksmen àie

grossen Xurtissnsn, àie berücbtigten
iVlesssIinen, àis geksbrlicbsn Liebes-
Künstlerinnen, àie lâcbelnà àie mssku-
lins Welt sus àen Ingeln boben. Lie

wsren àes Leukels llöllenkuttsr, womit
er àen Leelenksng en gros betrieb, àie
unerssttlicben Oescböpke àss lissiers.
àis geborene Lûnàe.

Oirekt sus àem keurigen riöllenkes-
sel bersusgekiscbt, wûràen sie suk àie
Lràe nur beurlsubt, um àen iVisnnern
einnubeinen.

Von ibnen biess es im Volksmunà:
Ibre glstte Usut gleicbt àem weiss-

glûbsnàen Lisen unà riscbt in lXscbten.
in àenen àie Hexen num LIocksberg
ksbren, nscb Lecb unà Lcbwskel. V/enn
msn sis nsckt unà bloss àen V/inàen
preisgibt, sinà sis wie brennenàe Lsk-
kein snnuseben, àie nu orgisstiscben
Lnenen leucbten. Ibre Liebe ist ein
Lsusck in Lurpur, ibr sex sppesl mscbt
toll, nur sie versieben es, jene verssn-
genàen Küsse nu geben, àis àie Xekle
sustrocknen unà im Lsnuss veràursten
Isssen. Lolcber Xsuber ging àer

Oeberliekerung nscb von àen Loten sus.
In Logumils Hinterbirn setnte sicb

nscb àem Oebörten àer Wunscb nscb
einer Koten iest.

llnà eines Lsgss stiess er suk eine
Lrsu, àie stscb so verwirrsnà kupiern
von sllen llintergrûnàen sb, wie sie
kein irisier tinisnksrbener binklecksen
konnte,

Loguinil scbeute vor keinem lViittel
nurück, sie nu erobern, ^ber sein roter
Lrsum wollte sicb nicbt bersuscbenà
erküllen. lVsck kurner ?e!t scbien er von
ibm gebeilt.

«^,cb,» seuknts er, «so ein iViuinpitn
mit àen Loten. iVicbts wie litersriscber

Llukk. Icb möcbte nur wissen, wer àen
llnsinn vorgebetet bst? Icb ksnn nur
soviel ssgen von meiner LIsmmei Ls
ist kein ^.torri Vsmp in ikr, sie gleickt
keiner brennenàen Lsckel, àie àie lVscbt
num Lsccbsrisl erbsllt, sie ist wsàer rsk-
kiniert, nocb àsmonisck, sie ist .»

«lVs, wss nocb?»
«^cb wss, nickt msl rot ist sie!»

SLIK^c«7ONe 2O VLIVI ?«LIVI^
eiki.».

Oer Artikel «Oss Oirl» ist glsnnenà.
iVìsn siebt es vor sicb, wie es leibt unà

lebt, wie es àen Logen über àen ^.ugsn
böber pinselt, etwss von «geistiger Lin-
Stellung» von einer neuen Luàerksrben-
nusnce unà einem Lexusl-lvomplex
spricbt. Ls spricbt über jeàes Lberns,
sber über jeàes nur eine iVtinute, àenn
weiter reicbt àss Lcblsgwortmsterisl
nicbt. ^.Iso àss stimmt wirklicb. >Vsber,

lieber Lreunà, wer bst àss Oirl ge?ücb-
tet? Oer iVtsnn! ^eig mir bitte msl àen

l^snii, àer in àer Lrsu Xsmersàin, lVlit-

srbeiterin sucbt! Icb bsbe nocb keinen,
in Lreibeit àrsssiert, geseben. Oer lVlsnn

will àss gsr nickt, er bst ^.ngst, seine
àurcb àsbrbunàerte erworbene Ober-
berrscbskt nu verlieren. llnà àocb àenkt
àie Lrsu von beute nicbt im Lnt-
ksrntesten àsrsn, àiese Herrsckskt sn
sicb nu reissen. Lie möcbte bloss Lreun-
àin sein, mitkûklenàe. mitsrbeitenàe Xs-
mersàin. nicbt sber àer willenlose Le-
sitntum eines Herrscbsrs. Wo sber ist
àer ^lsnn, àer wirklicb gewillt ist, einer
Xsmersàin oiken unà ebrlicb àie llsnà
nu reicken. Ls wirà so lscberlicb viel
gescbrieben unà gezprocben über àiez

Lbems, slle bslbwegs gescbeiten lVìsn-

ner bebsupten, àsss sie gewillt sinà,

eins Lbs nscb àen moàernen ^.nkor-

àerungen nu kübren unà eines Lsges
beirsten sie sin bübscbes, blôàes Lirl,
weil àss so bequem àumm ist, so be-

quem bsrmlos ist unà so bequem ober-
klscblicbes n^eug scbwstnt. Oer ^isnn
nücbtet àss (lirl; num l^isnn wie er jetnt
ist, ist àss Oirl àss sinnig wuràige Len-

neues «leiâ tür ew paar kraàn!
Wenn Sie Ibr Kleicl bei uns cbemiscb reinigen Isssen, wircl es wiecler wie neu. Wir lsrben
Kleicler in sllen gewiinscbten Lsrben unc! liefern sckwsr? ?u lsrbencle Lrsuerkleicler in
?wei Lsgen. Preisliste uncl >XuskunlterteiIung grstis. /<clresse lur postsenclungcn :

Qrvhe karberei Kurten ^ Q ^lurten
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